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Vonvort 

Die ersten beiden Bände des Johnson-Jahrbuchs sind mit erfreulich großer 
Zustimmung aufgenommen worden. Wir danken besonders all den 
Lesern, die uns oder den Autoren ihre Meinung mitgeteilt haben, und 
hoffen, auch mit dem dritten Band zur Fortsetzung des so entstandenen 
Gesprächs beizutragen. 

Das vorliegende Buch wird durch den Nachdruck eines bisher nur an 
entlegener Stelle aufzufindenden Gesprächs eröffuet: VordreißigJahren 
wurde Uwe Johnson gefragt, ob er glaube, daß seihe Romane etwas an 
literarischemWert verlieren würden, wenn die deutsche Teilung >>besiegelt 
oder beseitigt« sei. Wir hielten es fiir angemessen, seine Antwort in das 
Jahrbuch aufzunehmen. Dieser Rückblick dürfte nicht weniger aktuell 
sein als der literarische Umgang, den Günter Grass in seinem neuesten 
Roman mit Johnson pflegt. 

Wir danken Peter Michael Stahlberg und Ulrich Schmitz sowie dem 
Suhrkamp V erlag fiir die freundliche Gewährung der Rechte zum 
Abruck des Interviews. Außerdem danken wir Lützel Jeman (a.k.a. 
Robert Gemhardt) fiir die fröhliche Erlaubnis abzudrucken, was er vor 
Jahren Fotostrip genannt hat. Sie macht es möglich, das Bild vom Dichter 
Johnson, der sich flir einen verkannten Humoristen hielt, zu vervollstän­
digen. 

Im 2. Band des Johnson-Jahrbuchs war zu lesen, der Suhrkamp V erlag 
habe die Rechte an den Jahrestagen von einem amerikanischen V erlag 
erwerben müssen. Tatsächlich aber besaß der Suhrkamp-Verlag alle 
Übersetzungsrechte an den Jahrestagen, mit Ausnahme der fiir das 
Englische. 



8 Vorwort 

Die Behauptung von Friedrich Denk, Bernd Neumann habe alle von 
ihm in seinem AufSatz erwähnten Unterlagen zur Verfugung gehabt, ist 
richtig. F;usch allerdings ist der Zusatz, er habe auf die in seinem Beitrag 

· dargestellten Details hingewiesen. (Vgl.]ohnson-Jahrbuch 2, S. 262.) Aus 
· diesem Grund haben wir Bernd Neumann die Möglichkeit einer Gegen­

darstellung eingeräumt. Sie entspricht nicht der Meinung der Herausgeber. 

Johnsons Werke werden wie folgt abgekürzt: 

IB 
MJ 
DBA 
ZA 

Ingrid Habendererde 
Mutrnassungen Ober Jakob 
Das dritte Buch Ober Achim 
Zwei Ansichten 

JT Jahrestage 
BU Begleitumstände 
KP Karsclh, und andere Prosa 
BS Berliner Sachen 


